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DIE ERFASSUNG UND ERWERBUNG VON AFRIKA, ASIEN
UND LATEINAMERIKA BETREFFENDE PUBLIKATIONEN:

MÖGLICHKEITEN DER ZUSAMMENARBEIT
ZWISCHEN BIBLIOTHEKEN

Von Kokncl Mat/iys
Zentralbibliothek Zürich, Erwerbungsabteilung

Immer dringender stellt sich auch in der Schweiz das Problem
einer genügenden Erfassung der Publikationen aus Gebieten außer-
halb Westeuropas. Kein Teil der Welt ist heute von unserem Land aus
gesehen so bedeutungslos oder abgeschlossen, daß wir nicht Literatur
darüber benötigen. Für schweizerische Bibliotheken besteht die Not-
wendigkeit, die Materialien bereitzustellen, die zu einer möglichst
umfassenden Information über außerhalb unseres näheren Umkreises
liegende Gebiete benötigt werden.

Welche Möglichkeiten haben wir, um dieser Forderung entsprechen
zu können? Unter besonders günstigen Umständen wird die Gründung
einer Spezialbibliothek für ein bestimmtes Gebiet erfolgen. In Zürich
z. B. wird in Zusammenarbeit mit der Zentralbibliothek eine beson-
dere Nordamerika-Bibliothek aufgebaut, die über eigene Mittel ver-
fügen wird. In Bern besteht die Osteuropabibliothek. Für Afrika,
Lateinamerika und Asien wird die Gründung genügend dotierter Spe-
zialbibliotheken nur schwer möglich sein. Hingegen könnte der Litera-
turbedarf durch eine Zusammenarbeit schon bestehender Bibliothe-
ken gedeckt werden.

Bereits verwirklichte, erfolgreiche Beispiele für ein solches Vorge-
lien bestehen. In England wurde 1962 SCOLMA (Standing Conference
On Library Materials On Africa) gegründet. 25 wissenschaftliche
Bibliotheken sind Mitglieder der Vereinigung. 19 dieser Bibliotheken
teilten Afrika in geographische Bereiche auf. Sie verpflichten sich, in-
und außerhalb des Buchhandels erscheinende Publikationen aus dem
gewählten Bereich intensiv anzuschaffen. Sie sollen insbesondere als
Zentren der bibliographischen Information für ihr Gebiet wirken:
Aberdeen University: Zentralafrikanische Republik, Tchad, Käme-
run, Gabun, Kongo (Brazzaville). Birmingham University: ehemaliges
Französisch-Westafrika (Dahomey, Togo, Haute-Volta, Senegal, Mali,
Guinea, Niger, Elfenbeinküste). Commonwealth Office: Mauritius,
Seychelles. Durham University: Sudan, Libyen. Edinburgh Univer-
sity: Malawi, Zambia. Exeter University: Ghana. Institute of Advan-
ced Legal Studies, London: Südafrika (Recht). Institute of Common-
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wealth Studies, London : Sierra Leone, Gambia. Institute of Education,
London: Südafrika (Erziehung). King's College, London: Angola,
Mozambique, Portugiesisch Guinea, Sao Tomé. Leeds University:
Kongo (Leopoldville), Ruanda, Burundi. Liverpool University: Spa-
nische Sahara, Fernando Po, Rio Muni, Kanarische Inseln. London
School of Economics: Südafrika (Politik und Wirtschaft). London
University: Liberia, Lesotho, Botswana, Swasiland. National Central
Library: Südafrika (ausgenommen Politik und Wirtschaft, Recht, Er-
ziehung), Südwestafrika. Royal Commonwealth Society: Nigeria, As-
cension Island, St. Helena, Tristan da Cunha. School of Oriental and
African Studies: Algerien, Mauretanien, Marokko, Tunesien, Aethio-
pien, Somaliland, Djibouti. Southampton University: Rhodesien. Sus-
sex University: Kenya, Tanzania, Uganda. — 6 Bibliotheken speziali-
sieren sich nicht auf eine geographische Teilregion, sondern auf ein
Fachgebiet unter Berücksichtigung ganz Afrikas: Commonwealth
Forestry Institute, Oxford: Forstwirtschaft und verwandte Gebiete.
Department of Earth Sciences, Leeds: Geologie. London School of
Hygiene and Tropical Medicine: Tropenmedizin. Nuffield College,
Oxford: Gewerkschaftsbewegung. Royal Institute of International Af-
fairs: Afrikanische internationale Organisationen. Tropical Products
Institute: Tropische Landwirtschaft. — Dieses gemeinsame Anschaf-
fungsprogramm trat am 1. Januar 1966 in Kraft und hat sich in bemer-
kenswerter Art weiterentwickelt. Zeitschriften und Zeitungen werden
in einem besonderen Programm behandelt. Eine Bestandesaufnahme
ist jetzt bei den beteiligten Bibliotheken im Gang. Nach ihrem Ab-
Schluß sollen die aufgezeigten Lücken durch die SCOLMA-Mitglieder
in gemeinsamen Bemühungen geschlossen werden. SCOLMA veröf-
fentlicht eigene Publikationen, z.B.: «Library materials on Africa, the
newsletter of SCOLMA» (erscheint dreimal im Jahr), «The SCOLMA
directory of libraries and special collections on Africa» (1. A 1963,
2. A 1967), «UK. publications and theses on Africa»» (erscheint jähr-
lieh), «List of periodicals published in Africa».

Der Erfolg von SCOLMA führte 1967 zur Gründung einer ähnlichen
Organisation für Asien : Conference on the Acquisition of Library Ma-
terials from Asia. Das Sekretariat beider Vereinigungen befindet sich
an der School of Oriental and African Studies in London.

Die besonders an Publikationen aus Lateinamerika interessierten
englischen Bibliotheken arbeiten ebenfalls zusammen.

Eine gleich umfassende Art der Materialsammlung wie die von
SCOLMA zu verwirklichen, wäre selbstverständlich in der Schweiz
nicht möglich. Wir müßten uns vorerst auf im Buchhandel erscheinen-
de Publikationen sowie auf die wichtigsten Zeitschriften beschränken.
Eine besondere Organisation für Materialien aus Afrika allein z. B.
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hätte in unseren Verhältnissen eine zu kleine Basis. Es würde sich
empfehlen, Afrika, Asien und Lateinamerika zusammen in einer
Arbeitsgemeinschaft zu behandeln. Die von den beteiligten Bibliothe-
ken übernommenen Sammelgebiete müßten weit sein. Es sollten nicht
nur ausgesprochen wissenschaftliche Bibliotheken, sondern auch all-
gemeine Bildungsbibliotheken zur Teilnahme eingeladen werden.

Die Beschaffung der gewünschten Materialien ist für außereuro-
päische Gebiete nicht immer einfach. Das amerikanische LACAP-
Unternehmen (Latin American Cooperative Acquisitions Program)
fand in enger Zusammenarbeit mit der Firma Stechert-Hafner, New
York, eine interessante Lösung zur gemeinsamen Erwerbung latein-
amerikanischer Publikationen. LACAP hatte 1967 37 Mitglieder (vor-
wiegend USA-Bibliotheken, aber auch die National Library of Austra-
lia sowie die englischen Universitäten Essex und Sheffield). 1960
waren es erst 4 Mitglieder gewesen. — Stechert-Hafner übernimmt
den zentralen Einkauf für alle beteiligten Bibliotheken. Für eine
möglichst umfassende Erwerbung aller in Frage kommenden Mate-
rialien sorgen die Stechert-Hafner Büros in Bogota und Rio de J aneiro,
von denen aus Beauftragte der Firma Buchhändler und Verlage usw.
an Ort und Stelle regelmäßig besuchen. Die am Programm beteiligten
Bibliotheken haben sog. «blanket orders» bei Stechert-Hafner: für
ganz Lateinamerika, für bestimmte geographische Gebiete oder Fach-
gebiete. Für nichtbenötigtes Material besteht ein Rückgaberecht. Die
Kosten für eine Bibliothek, die die vermittelten Publikationen aus
ganz Lateinamerika erhielt, beliefen sich für das Jahr 1967 auf ca.
15 000 $ (ca. Fr. 65 0000) für rund 3300 Titel.

Die erforderlichen finanziellen Mittel wären somit kein Hindernis
für eine Beteiligung der Schweiz an LACAP. Der Gedanke einer
Kollektiv-Mitgliedschaft der an Publikationen aus Lateinamerika in-
teressierten Schweizer Bibliotheken scheint bestechend. Damit wäre
allerdings erst das Problem der Erwerbung von in Lateinamerika ge-
druckten Publikationen gelöst. Für Publikationen über Lateinamerika
und Übersetzungen von Werken lateinamerikanischer Autoren in
deutscher, englischer und französischer Sprache bestehen aber im
allgemeinen keine Beschaffungsprobleme. Ihre Erwerbung könnte
ohne Schwierigkeiten von den an einem gemeinsamen Programm be-
teiligten Bibliotheken direkt besorgt werden.

Selbstverständlich ließe sich die angestrebte Zusammenarbeit zwi-
sehen Schweizer Bibliotheken nicht von einem Tag auf den andern
verwirklichen. Der erste Schritt wäre die Gründung einer in regel-
mäßigen Abständen zusammentretenden Arbeitsgemeinschaft inte-
ressierter Bibliotheken zur Diskussion der angeschnittenen Probleme.
SCOLMA wurde 1962 gegründet. Ihr gemeinsames Anschaffungspro-
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giamrn trat am 1. Januar 1966 in Kraft. Innert vier Jahren wäre wohl
auch unter Schweizer Verhältnissen ein praktisches Ergebnis zu erwar-
ten.

Abschließend möchte ich folgenden konkreten Vorschlag machen:
Gründung einer ständigen Arbeitsgemeinschaft schweizerischer
Bibliotheken im Hinblick auf eine Zusammenarbeit zur Erwerbtxng
von Publikationen aus Afrika, Asien und Lateinamerika. Übernahme
des Büros der Arbeitsgemeinschaft durch eine der beteiligten Biblio-
theken. — Außerordentliche Mittel zur Verwirklichung des Projektes
wären zumindest in den ersten Jahren nicht erforderlich. Die über-
nommenen Anschaffungen könnten im Rahmen der ordentlichen An-
schaffungskredite finanziert werden. Es geht nicht in erster Linie
darum, für größere Beträge als bisher Literatur aus den genannten
Gebieten anzuschaffen, sondern die Anschaffungen so zu koordinieren,
daß alle Publikationen von einiger Bedeutung mindestens einmal in
der Schweiz vorhanden sind.

Welcher Bibliotheksleiter ergreift die Initiative und lädt zur
Gründungsversammlung ein?
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